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A. Textteil
"Was will man mehr als längere Öffnungszeiten! Das wiegt doch alles andere auf!" so der Kommentar eines
Bibliotheksnutzers in der im Sommer 2002 durchgeführten zweiten Besucherbefragung der LHB. Ende 1999 und
Mitte 2002 führte die LHB Besucherbefragungen durch, um ihre Dienstleistungen besser an den Bedürfnissen ihrer
Nutzer auszurichten. Waren für viele der Befragten 1999 die Öffnungszeiten der Bibliothek noch völlig
unzureichend, sind 2002 über 90% der Besucher mit der Öffnungszeit am Werktag und immerhin noch zwei Drittel
mit der Öffnungszeit am Wochenende zufrieden. Seit dem 1.10.2001 ist die Landes- und Hochschulbibliothek im
Schloß montags bis freitags von 9 bis 22 Uhr und samstags von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Die in drei Schritten
umgesetzte Verlängerung der Öffnungszeit der Ausleihe, der Lehrbuchsammlung und der Lesesäle ist von den
Benutzern der Bibliothek überraschend schnell und breit angenommen wurden. Die Nutzung der Lesesäle war
schon bis zum Ende des Jahres 2001 gegenüber dem Vorjahr um mehr als 30% gestiegen, von 2001 auf 2002 hat
sie sich noch einmal nahezu verdoppelt. Täglich verzeichnet die Bibliothek nunmehr im Durchschnitt fast 1.000
Besucher, wovon knapp ein Viertel die Lesesäle zur Lektüre und als Arbeitsplatz jeweils über mehrere Stunden hin
nutzt. Das Angebot an Leseplätzen reicht dann in Stoßzeiten nicht mehr aus, und selbst in den späten
Abendstunden ist die Bibliothek immer noch recht gut besucht.
Die Lehrbuchsammlung wurde im Jahr 2002 erneut deutlich stärker genutzt als im Vorjahr (22,2%) und
verzeichnet damit gegenüber dem Stand der zweiten Hälfte der 90er Jahre eine insgesamt um mehr als 40%
gestiegene Nutzung. Die Nutzung der Fernleihe und des Magazinbestandes blieb demgegenüber mit leichten
Steigerungen in etwa auf dem Niveau der Vorjahre. Dabei nimmt allerdings die Fernleihe von Aufsatzkopien seit
Jahren deutlich ab, da sie durch die online-Nutzung von Zeitschriften mehr und mehr ersetzt wird, während die für
die Bibliothek arbeitsaufwendigere Fernleihe von sog. rückgabepflichtigen Medien in demselben Umfang zunimmt,
was unter dem Strich einer Zunahme der Nutzung von vor Ort nicht vorhandenen Medien gleichkommt. Die
Anzahl der im Jahr 2002 ausleihaktiven Nutzer hat sich parallel dazu gegenüber dem Vorjahr um ca. 7% auf rund
14.000 erhöht, was insbesondere auf eine Vergrößerung der Anzahl der studentischen Nutzer zurückzuführen ist.
Noch stärker expandierte, ebenso wie in den beiden letzten Jahren, auch in 2002 die Nutzung des elektronischen
Medienangebotes der Bibliothek, das konsequenterweise noch einmal mit erheblichem Mitteleinsatz ausgebaut
wurde. So konnte ab dem Sommersemester 2002 zusätzlich etwa im Handbuch Landolt-Boernstein, den Deutschen
Industrienormen sowie in weiteren 250 Zeitschriften der Wiley-Verlagsgruppe online recherchiert werden. Die
Fortführung des Bibliothekssonderprogrammes des Landes sicherte dabei den Fortbestand auch des landesweit
aufgebauten elektronischen Medienangebots, zu dem neben den vielgenutzten Datenbanken (Web of Science,
SciFinder) vor allem die durch sog. Konsortialverträge zusätzlich zu den lokal abonnierten Zeitschriften zur
Verfügung gestellten e-journals gehören. Dies sind in Darmstadt zur Zeit ca. 2.500 Titel, die intensiv genutzt
werden. Insgesamt eröffnete die LHB im Jahr 2002 ihren Nutzern den Zugang zu ca. 2.540 elektronischen
Zeitschriften und 72 Datenbanken bzw. Datenbankgruppen die zusammen tagtäglich fast 500 mal online
nachgefragt wurden: Rund 100.000 Downloads von Zeitschriftenartikeln und 50.000 Datenbankrecherchen waren
im Berichtsjahr zu verzeichnen. Eine Nutzung, die konventionell von der Bibliothek zusätzlich weder räumlich
noch personell zu verkraften gewesen wäre. Zum Vergleich: das gesamte (passive) Fernleihaufkommen lag 2002
bei ca. 17.000 Medieneinheiten. Hinzu kommt die Nutzung der elektronischen Informationsmittel der Bibliothek
selber (OPAC, Retro-Kataloge, Digibib, Homepage, elektronische Publikationen usw.). Mit einem Wort: der
Schritt zur Digitalen Bibliothek ist längst vollzogen: Im Jahr 2002 wurden, um nur eine Zahl zu nennen, nur noch
30 % der gekauften bzw. konsortial lizenzierten Zeitschriftentitel in Printform bezogen, hingegen 70 % in
elektronischer Form. Dahinter, das gerät leicht aus dem Blickfeld, steckt allerdings ein erheblicher
organisatorischer, technischer und personeller Aufwand, der von der Bibliothek und ihren Mitarbeiterinnen
zusätzlich aufgebracht werden musste.
Ursache dieser erfreulich starken, aber auch in vielerlei Hinsicht die Leistungsgrenzen der Bibliothek erreichenden
Steigerung der konventionellen wie der virtuellen Nutzung ist zum einen sicherlich die Verbesserung der Qualität
der einzelnen Serviceangebote (Öffnungszeiten, Verbesserung der elektronische Zugangswege u.a.). Zum anderen
ist dies aber auch ebenso gewiss eine Folge der verbesserten Möglichkeiten der Bibliothek, bedarfsgerecht
Neuerwerbungen in allen Bereichen zu tätigen. Unübersehbar deutlich wird dabei aber vor allem eines:
Konventionelle und elektronische Medien- und Dienstleistungsangebote einer Bibliothek ersetzen sich nicht, das
Neue löst das Alte nicht einfach ab. Im Gegenteil: beide Bereiche expandieren gleichzeitig, ihre Nutzung verstärkt
sich eher gegenseitig. Die Bibliothek als Ort des Informierens, Lernens und Arbeitens, auch des Einander Treffens
bleibt trotz aller Virtualisierung ihrer Medien und Informationen gleich wichtig, ihre soziale Bedeutung nimmt
vielleicht sogar noch zu. Und das Gedruckte behält gänzlich uneingeschränkt seine Bedeutung auch in der
Konkurrenz zum Elektronischen, beides muss von der Bibliothek mit gänzlich unterschiedlichen Methoden und
Techniken erworben, erschlossen und verfügbar gemacht werden.
Im Berichtsjahr konnten fast 100.000 Euro für den Erwerb von aktuellen Lehrbüchern für die Lehrbuchsammlung
aufgewendet werden, gegenüber ca. 60.000 im Durchschnitt der Vorjahre. Auch für den Ankauf der
monographischen Ausleihliteratur standen im Berichtsjahr mit ca. 300.000 Euro wesentlich mehr Mittel als in den
Vorjahren zur Verfügung. Für elektronische und konventionelle Zeitschriften und Fortsetzungen wurden inkl.
Einband 2002 zusammen etwas mehr als 1 Mill. Euro ausgegeben gegenüber rund 900.000 im Vorjahr, davon
550.000 für rein elektronische Produkte. Insgesamt standen im Berichtsjahr für den Literaturerwerb 1,47 Mill. Euro
zur Verfügung gegenüber 1,29 Mill. im Vorjahr und ca. 1 Mill. im Durchschnitt der 90er Jahre. Auf Abbestellung
von lokalen Zeitschriftenabonnements konnte unter diesen Vorzeichen auch Dank des weiter günstigen Eurokurses
weitgehend verzichtet werden. Allerdings darf dies alles nicht darüber hinwegtäuschen, dass damit der Anschluß an
das Niveau der Literaturversorgung an anderen Technischen Universitäten bei weitem noch nicht gelungen ist.
Vergleichbar große technische Universitäten in der Bundesrepublik (Karlsruhe, Stuttgart, München) geben ca. 50
bis 75% mehr für ihre Literaturversorgung aus.
Bei der Weiterentwicklung des Bibliothekssystems stand im Berichtsjahr nach dem Abschluß der
organisatorischen Grundsatzdiskussion und der Verabschiedung der Satzung des Bibliotheksystems durch das
Präsidium gemäß § 56 HHG im Sommer 2002 die Frage der räumlichen Weiterentwicklung im Vordergrund.
Entscheidungsgrundlagen dafür sollen durch die HIS-Gutachten zur "Baulichen Entwicklungssituation der TUD"
geschaffen werden, die im Berichtsjahr in Auftrag gegeben wurden. Parallel dazu wurde auch ein Gutachten zum
baulichem Zustand des Schlossgebäudes erstellt, das in vielerlei Hinsicht vom Dach bis zum Keller grundlegend
saniert werden muss. Dies betrifft auch die technische Infrastruktur des Gebäudes, die modernen Anforderungen
einer Bibliothek (DV-Netz, Klimatisierung) nicht mehr gerecht wird. Zudem kann für die LHB derzeit
ausreichender Magazinraum im Schloss nicht mehr zur Verfügung gestellt werden. Grundsatzentscheidungen zur
Standortfrage der Bibliotheken gilt es deshalb im nächsten Jahr möglichst zügig zu treffen, nicht nur um die
geschilderten Probleme am Bibliothekstandort Schloß zu lösen, sondern auch um die im
Bibliotheksentwicklungsplan aus dem Jahre 1999 entwickelte Perspektive für die bibliothekarische Versorgung der
Universität insgesamt recht bald konkret werden zu lassen.
Mit dem verbesserten Serviceangebot der LHB zeigten sich in der schon erwähnten Besucherbefragung im
Sommer 2002 mehr als 90% der Befragten zufrieden bzw. sehr zufrieden. Kritik wurde insbesondere an den
(beengten und klimatisch unbefriedigenden) räumlichen Verhältnissen und den (nicht mehr hinreichend schnellen)
Rechneranbindungen geübt. Probleme, die nur im Rahmen einer grundlegenden Sanierung des Schlossgebäudes
gelöst werden können. Deutlich wurde auch ein offenbar weiterhin bestehendes Interesse an noch längeren
Öffnungszeiten, insbesondere am Wochenende, aber auch werktags in den frühen Morgen- und späten Abend- bzw.
Nachtstunden. Lösungen dafür sind jedoch nicht ohne zusätzlichen Personalaufwand realisierbar. Weiter
umgestaltet wurde der ehemalige Katalogsaal, die PC-Arbeitsplätze für Katalog- und Internetrecherche wurden
modernisiert und neu gestaltet, ein neuer Ausstellungsbereich vorbereitet.
Grundlegend vereinfacht wurde im abgelaufenen Jahr der Zugriff auf die unterschiedlichen elektronischen
Medienangebote der LHB durch den Einsatz einer Portalsoftware (Digibib Darmstadt), die den gleichzeitigen
Suchzugriff auf verschiedene Bibliothekskataloge, Datenbanken und Zeitschriften-Volltexte ermöglicht. Dabei hat
der Nutzer neben dem allgemeinen Einstieg auch die Möglichkeit, zur Erleichterung und thematischen
Einschränkung der Suche, eine Vorauswahl fachspezifischer Datenquellen aufzurufen (Auswahl nach
Fachgebieten). Ist ein Nutzer zudem bei der TU Darmstadt oder bei der Hessischen Landes- und
Hochschulbibliothek mit Nutzerkennung und Passwort registriert, kann er sich seine eigene individuelle Auswahl
an Datenquellen zusammenstellen und abspeichern (Persönliche Auswahl für registrierte Nutzer). Damit kann er
das Angebot der LHB auch nutzen, wenn sein Rechner nicht direkt mit dem Netz der TU Darmstadt verbunden ist.
Diese von der LHB entwickelte open-source Software wird inzwischen von anderen Universitätsbibliotheken, dem
Fachinformationszentrum Karlsruhe und der TIB in Hannover in verschiedenen Projekten mitgenutzt; hessenweit
wird sie ab Beginn 2003 als zentrale Zugangssoftware eingesetzt werden. Gründlich überarbeitet und dabei dem
Design des TUD-Homepage angepasst wurde auch der gesamte WWW-Auftritt der Bibliothek, der zu Beginn des
Wintersemesters 2002/2003 zum Einsatz kam.
Weiter fortgeführt wurden die mehr landesbibliothekarisch ausgerichteten Aktivitäten der LHB. Zu erwähnen ist
hier insbesondere der Ausbau der elektronischen Dienstleistungen des Patentinformationszentrums, die
insbesondere von der mittelständischen Wirtschaft der Region intensiv genutzt werden. Dabei befindet sich das PIZ
mitten in einer Umstellungsphase, gekennzeichnet durch den Rückgang konventioneller Dienste und den Ausbau
moderner Formen der Benutzerberatung und -betreuung. Das wachsende Internetangebot der Patentämter
ermöglicht die direkte Nutzung der Patentdatenbanken seitens der Endkunden und verringert die Nachfrage nach
Kopien einzelner Patentschriften, verstärkt gleichzeitig aber den Bedarf nach qualifizierter Beratung. Dies erfordert
Umstrukturierungen im Dienstleistungsangebot und der Qualifikation der Mitarbeiter, die im Berichtsjahr eingleitet
wurden. Für das vom Patentinformationszentrum Darmstadt mitentwickelte Verfahren des "Patentlotsen", eine
online-Unterstützung von Patentrecherchen von Endkunden, interessieren sich mittlerweile mehrere Einrichtungen
im In- und Ausland, u.a. auch die British Library.
Wie in jedem Jahr hat sowohl die Handschriften- und Musikabteilung als auch die Kartensammlung eine Reihe
von Publikationen bzw. Noteneditionen und Ausstellungen durch Leihgaben unterstützt bzw. eigene Publikationen
erarbeitet. Die Karten- und die Theatersammlung runden das Angebot der LHB ab. Für die Hessische
Bibliographie wurden 1.159 Titel erfasst, klassifiziert und der Zentralredaktion gemeldet
Die Gesellschaft der Freunde der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek führte im Berichtsjahr 7
Vortragsveranstaltungen durch. Die Bibliothek präsentierte 11 Ausstellungen zu so unterschiedlichen Themen wie
dem Darmstädter Forscher Hermann Bräuning-Oktavio oder Karikaturen rund um das Buch. Am Tag der offenen
Tür konnten wieder mehr als 300 Besucher in der Bibliothek mit einem breiten Programm an Führungen und
Demonstrationen begrüßt werden.
Die Neuordnung der bibliothekarischen Ausbildungsgänge des gehobenen (jetzt FH-Studiengang) und des
mittleren Dienstes (jetzt gewerblicher Ausbildungsberuf) machte ein stärkeres fachliches Engagement der
Bibliothek erforderlich. Mitarbeiter der Bibliothek übernahmen Vorlesungen bzw. Lehrverpflichtungen an der FH
Darmstadt bzw. der Berufsschule in Frankfurt.
Glück im Unglück hatte die Bibliothek mit "ihrem" Glockenspiel, das ein Großteil des Jahres leider stumm bleiben
musste. Durch ein bemerkenswertes Zusammenwirken von Presseberichterstattung, privater Initiative und
ehrenamtlichen Engagement konnte im September der seit Januar bestehende, bis dahin für alle Experten rätselhafte
Defekt des Glockenspiels behoben werden: Dr. Reinhard Hund, Absolvent der TU, hatte sich auf einen Artikel im
Darmstädter Echo, der das technische Problem schilderte, bei der Bibliothek gemeldet und fand nach akribischer
Überprüfung sämtlicher elektrischer Bauteile die Ursache für den Fehler, der darin bestanden hatte, dass eine
Glocke sämtliche 30 übrigen mit anschlug. Es stellte sich heraus, dass lediglich eine Diode durchgebrannt war.
Über diesen Erfolg hinaus ist Herr Dr. Hund bereit, der Leiterin der Musikabteilung auch zukünftig bei technischen
Problemen zur Seite zu stehen. Ihm sowie dem Redakteur des Darmstädter Echo, Herrn Paul Hermann Gruner, gilt
der Dank der Bibliothek.
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
B. Statistikteil
1. Allgemeine Entwicklung
1.1 Zur Lage der Bibliothek : Zusammenfassende statistische Angaben
Bestand
Gesamtbestand Druckwerke    3 583 779
davon Patente/Normen 1 941 019
Mikromaterialien / AV-Medien 9 086 622
davon Patente/Normen 2 604 684
elektronischer Bestand 16 456
Handschriften 18 215




laufende Zeitschriften 6 156
Zugang im Berichtsjahr (phys. Einheiten) 34 479
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Benutzung
Ausleihen (ohne Verlängerungen) 176 072




1.2 Etatentwicklung (in Euro)
Erwerbungsausgaben 1 465 740
    davon Einband 85 169
Einmalige Investitionen 0
Sonstige sächliche Ausgaben 224 815
Personalkosten NN
Ausgaben insgesamt 1 775 724
  davon Fremdmittel 19 951
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
1.3 Personalentwicklung
1.3.1 Planmäßige Stellen nach dem Haushaltsplan
Beamte 1 A 16 4 A 13 10 A 10
2 A 15 3 A 12 5 A 9
7 A 14 8 A 11 1 A 5 41,0
Angestellte 1 I a 2 IV b 7 VI b
(BAT) 2 II a 10,5 V b 12,7 VII
2,5 IV a 4 V c 9,5 VIII 51,2
Arbeiter
nach
Lohngruppen 1  4 1 5 1  5 a         3,0
Gesamt 95,2
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
 
1.3.2 Außerplanmäßige Stellen
Im üblichen Umfang wurden Bibliotheksreferendare, Auszubildende zur Fachangestellten
für Medien- und Informationsdienste sowie Buchbinderauszubildende eingestellt und mit der Ausbildung fertig.
Übernahmen waren leider nicht möglich.
a) Stellen mit gebäudebezogenen Aufgaben im Stellenplan der Bibliothek:  
 BAT   1 VII, 1 VIII, 8,28 MTL 10,28
b) ABM-Kräfte 1
c) Über-/außerplanmäßige Kräfte einschließlich studentischer Hilfskräfte 6
d) Sonstige Kräfte 0
e) Bibliotheksreferendare 1
f) Inspektoranwärter 1
g) Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 8
h) Sonstige Auszubildende und Praktikanten 2




 Im Jahre 2000 standen von der Deutschen Forschungsgemeinschaft Mittel zur Beschäftigung eines
wissenschaftlichen Angestellten Verfügung. Der Mitarbeiter war tätig in dem Projekt:




2 Entwicklung der Abteilungen
2.1 Buchbearbeitung
2.1.1 Erwerbung
Bestand und Zugang nach Materialien    
 Bestand am 31.12.02 Zugang in 2002
   
gedruckte Bücher, Zeitschriften und Zeitungen
1 603 580 23 016
      davon Dissertationen  188 725 1 279 
Karten und Pläne nach Blättern 28 293 32
Noten nach physischen Einheiten 14 978 172
gedruckte Patente nach physischen Einheiten
1 941 019 0
gedruckte Normen nach physischen Einheiten
128 311 1 253
Mikromaterialien nach Einzelstücken  9 273 889 1 279
     davon Dissertationen 188 725 0
               Patente 2 604 684 0
AV-Materialien 1 458 96
Handschriften und Autographen nach Einzelstücken
13 645 211
     davon abendländische Handschriften 4 090 0
               Musikhandschriftn 4 570 0
               Autographen 4 985 211
Nachlässe 140 0
elektronische Bestände ohne Zeitschriften 13 916 1 129




Im Berichtjahr laufend gehaltene Zeitschriften und Zeitungen nach
Titeln (Abonnements), 3 616 2 540
laufende Kaufzeitschriften 1 138 2 461
Ausgaben für laufend gehaltene Zeitschriften und Zeitungen 302 675 488 283
Im Berichtsjahr neu hinzugekommene Zeitschriften und Zeitungen
nach Titeln (Abonnements) 197 443
davon : neu hinzugekommene Kaufzeitschriften nach Titeln 32 413
Im Berichtsjahr weggefallene und abbestellte Zeitschriften und
Zeitungen nach Titeln (Abonnenments) 887 22
davon: weggefallene und abbestellte Kaufzeitschriften 642 18
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Zugang und Ausgaben nach Art der Erwerbung




   
Kauf 22 763 1 380 571
Tausch 1 339 1 804
Pflicht 3 365 30
Geschenk 5 883  0
   
Gesamt 33 350 1 382 405
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Ausgaben für Erwerbung nach Fächern
 Ausgaben für Kauf (in vollen Euro)
 Insgesamt davon für Bücher
davon für lfd. geh.
Zeitschriften und
Zeitungen
Allgemeines 85 464 11 175 23 920
Philosophie 18 790 12 192 1 770
Psychologie 29 031 14 296 575
Religion und Theologie 10 361 8 881 1 121
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 12 503 10 485 1 918
Politik, öffentliche Verwaltung,Militär 11 304 7 583 3 197
Wirtschaft, Arbeit 46 759 32 665 10 316
Recht 55 832 33 909 7 985
Erziehung, Bildung, Unterricht 16 127 15 520 2 411
Natur, Naturwissenschaften allgemein 22 087 769 5 508
Mathematik 74 173 32 319 20 504
Informatik, Kybernetik 31 371 14 497 10 771
Physik, Astronomie 148 666 33 847 57 261
Chemie 233 765 30 901 41 071
Geowissenschaften, Bergbau 24 668 7 514 7 762
Biologie 50 269 14 622 19 798
Medizin, Veterinärmedizin 1 780 1 429 351
Technik allgemein 125 864 15 207 7 498
Maschinenbau inkl. Werkstoffwissenschaft, 
Fertigungstechnik, Technik der
Verkehrsmittel,
Mikrotechnik, Verfahrenstechnik 69 730 11 992 30 458
Elektrotechnik inkl. Elektronik,
Kommunikationstechnik, Energietechnik 107 261 16 668 2 805
Bauingenieurwesen, Bergbautechnik 44 456 22 682 16 595
Agrar- und Forstwirtschaft, Haushalts- und
Ernährungswissenschaft,
Lebensmitteltechnologie 1 814 432 1 382
Umweltschutz, Raumordnung,
Landschaftsgestaltung 2 074 1 422 466
Architektur, Bildende Kunst, Photographie 44 616 30 181 7 787
Musik, Theater, Tanz, Film 30 738 11 367 2 296
Sport 4 952 4 510 441
Allgemeine und vergleichende Sprach- und
Literaturwissenschaft 8 363 4 517 1 347
Englische Sprach- und Literaturwissenschaft 7 459 6 602 804
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft 14 763 12 256 1 339
Romanische Sprach- und
Literaturwissenschaft 2 586 1 576 950
Klassische Sprach- und
Literaturwissenschaft 1 090 109 981
Slawische und baltische Sprach- und
Literaturwissenschaft 561 0 561
Sprach- und Literaturwissenschaft sonstiger
Sprachen 1 677 1 308 369
Archäologie, Geschichte einschl. Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte 35 369 23 787
 
4 895
Geographie, Heimat- und Länderkunde,
Reisen, Atlanten, Volks- und Völkerkunde 4 248 2 300 1 749
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Zugang in physischen Einheiten nach Fächern
Laufend gehaltene







Religion und Theologie 191 13
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 366 35
Politik, öffentliche Verwaltung, Militär 254 26
Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie 1 069 47
Recht 881 48
Erziehung, Bildung, Unterricht 590 26
Natur, Naturwissenschaften allgemein 15 23
Mathematik 798 37
Informatik, Kybernetik 255 21
Physik, Astronomie 728 46
Chemie 360 59
Geowissenschaften, Bergbau 164 35
Biologie 202 27








nik, Energietechnik 350 21
Bauingenieurwesen, Bergbautechnik 421 75
Agrar- und Forstwissenschaft, Haushalts- und
Ernährungswissenschaft, Lebensmitteltechnologie 9 9
Umweltschutz, Raumordnung,
Landschaftsgestaltung 38 11
Architektur, Bildende Kunst, Photographie 867 68
Musik, Theater, Tanz, Film 264 58
Sport 198 3
Allgemeine und vergleichende Sprach- und
Literaturwissenschaft 148 13
Englische Sprach- und Literaturwissenschaft 183 5
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft 303 26
Romanische Sprach- und Literaturwissenschaft 51 7
Klassische Sprach- und Literaturwissenschaft 3 9
Slawische und baltische Sprach- und
Literaturwissenschaft 0 2
Sprach- und Literaturwissenschaft sonstiger 19 2
Sprachen
Archäologie, Geschichte einschl. Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte 562 82
Geographie, Heimat- und Länderkunde, Reisen,
Atlanten. Volks- und Völkerkunde 92 28
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2.1.2 Katalogisierung
2.1.2.1 Alphabetische Katalogisierung nach RAK/PICA
Neuzugänge Lokaldatei 19 495
(Exemplarsätze zu begrenzten Werken einschließlich Lehrbüchern, Dissertationen und Musikalien)
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.1.2.2  Bibliothekssystem
Mit Beginn des Jahres 2002 wurde die Abteilung Bibliothekssystem eingerichtet und damit der Bereich
Gesamtkatalo Monographien aufgelöst.
Kataloge in der Digitalen Bibliothek
Kataloge der TUD   71
aus allegro-Erfassung   65
aus Pica-Erfassung
(Biologie, Chemie / Materialwissenschaft,
Pädagogik, Politik und Geschichte)   4
aus anderen Systemen überführt
(Philosophie / Soziologie, Informatik)   2
Kataloge der Darmstädter allegro-Bibliotheken   8
Anzahl der Datensätze in der Digitalen Bibliothek
FB 1 - 3 192526
FB 4 - 11 117210
FB 12 - 15 66 698
FB 16 78 505
FB 18 - 20 48 462
Fachbereichübergreifend 14 191
Gesamt 537592
Bibliotheken der Region (allegro-
Bibliotheken) 101195
Stadtbibliothek Darmstadt




Konversion von allegro-Daten nach PICA
- Einspielungen in den Hessischen Verbund
Im Februar wurden die Pica-Daten der Bibliothek Biologie in den Hessischen Verbund eingespielt. Im August
folgten die Daten der Bibliothek Politik und Geschichte
- Dublettencheck
Im März erfolgte ein erster Dublettencheck, der die Daten der bis dahin übertragenen Bibliotheken mit dem
Hessischen Verbund abglich. Mit der Übertragung der Daten der Bibliothek Politik und Geschichte wurde von der
BDV Frankfurt ein zweiter, verfeinerter Dublettencheck nochmals über alle Bestände vollzogen.
Damit konnten schließlich folgende Quoten erreicht werden :
Chemie / Materialwissenschaft  24 %
Pädagogik  75%
Biologie  40%
Politik und Geschichte  71 %
- Nachbearbeitung der übertragenen Daten
Auf Grund von Fehlermeldungen aus der BDV Frankfurt wurden in Pica 139 Datensätze korrigiert. Desweiteren
wurden auf der Basis von Fehlerlisten im Bereich der Übertragung von mehrbändigen Werken 325 Datensätze für
die Pädagogik und 565 Datensätze für die Politik und Geschichte nachbearbeitet.
- Monographische Datensätze in Pica
Biologie (17/5) 6 186
Chemie / Materialwissenschaft (17/1) 10 650
Pädagogik (17/94) 9 840
Politik und Geschichte (17/25) 33 529




Am 31.12.2001 waren 49 937Exemplardaten zu Zeitschriften im CBS erfasst. Davon in der
ILN 8 (LHB/TUD) 46 114
ILN 9 (Darmstädter Bibliotheken) 3 823
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.1.2.4 Hessische Bibliographie





Ausgaben für den Bucheinband 85 158 Euro
Zahl der Neueinbände (in Bänden) 3 765 Bände













Anzahl Art der Arbeit
  
2 Bände (Handschriften, Inkunabeln, wertvolle alte Drucke) wurden grundlegend restauriertund in ihrer ursprünglichen Einbandart (Ganz- oder Halbleder, Ganz- oder
Halbpergament, Papp- und Holzdeckelbände) neu gebunden
71 Bände (Pergament-, Leder- und Pappbände) repariert
29 Teilrestaurierungen aufgrund bestandserhaltender Maßnahmen an Handschriften




Zahl der qualifizierten Anfragen 25 510
Benutzerschulungen 140,20 Std.
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.2.2 Signier- und Bibliographierdienst
Zahl der bearbeiteten Bestellzettel aus dem auswärtigen Leihverkehr (rote
Fernleihscheine) 11 707
Zahl der für den auswärtigen Leihverkehr bearbeiteten Bestellzettel (örtliche
Leihscheine) 11 228




Zahl der eingetragenen Benutzer 43 135
Zahl der im Berichtsjahr aktiven Benutzer 14 093
Benutzerstruktur  
 Studenten 10 230
 Berufe mit abgeschl. Hochschulausbildung 1 233
 Sonstige Berufe 689
 Juristische Personen des priv. und öff. Rechts 94
 Auswärtige Bibliotheken (Leihverkehr) 496
 Hochschullehrer und wiss. Bedienstete der Univ. 1 149
 Landes-, Stadt- und Universitätsbibliotheken 187
 Hochschulinstitute 26
Die Zahl der Personen ohne Berufsangabe ist in den Sonstigen Berufen enthalten.
An Hochschullehrer und wissenschaftliche Bedienstete der TUD und FHD wurden je Person EDV-Leseausweise
ausgegeben.
Die Zahl der Hochschulinstitute enthält nur Dauerentleiher.
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.3.1.2 Öffnungszeiten
Zahl der Öffnungstage im Jahr 296
Zahl der Öffnungsstunden in der Woche  74
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.3.2 Magazin
Aufstellung : Anteil der Bestände im geschlossenen Magazin 94,4 %
Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
2.3.3 Benutzung am Ort
2.3.3.1 Freihandbestände
Anteil der Freihandbestände 5,6 %
Anteil in Bänden ca. 111 220
davon: Lesesäle (Haupt- / Zweigbibliothek) ca. 29 690
 Zeitschriften-Freihandmagazin (Haupt- / Zweigbibliothek) ca. 33 300
 Bibliographischer Apparat 8 770
 Patentinformationszentrum 6 580
 Lehrbuchsammlung (Haupt- / Zweigbibliothek) 32 880
Lesesaalbenutzung (Hauptbibliothek) 67 368
Präsenzbenutzung (Haupt- / Zweigbibliothek) 160 530
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.3.3.2 Ausleihbestände
Bestellungen insgesamt (ohne Lehrbuchsammlung) 96 849
davon Ortsleihe 79 015
           Zweigbibliothek 10 746
Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal) 7 088
Positive Erledigungen nach Bestellungen (ohne Lehrbuchsammlung) 93 763
davon Ortsleihe 77 423
           Zweigbibliothek 10 033
Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal) 6 307
Negative Erledigungen nach Bestellung (ohne Lehrbuchsammlung) 2 488
davon verliehen bzw. nicht benutzbar 2 357
Vormerkungen 9 019
Erinnerungen und Mahnungen 14 677
Entleihungen nach physischen Einheiten 248 315
davon Ortsleihe 77 423
          Zweigbibliothek 10 033
          Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal) 9 628
          Gebende Fernleihe 9 136
          Lehrbuchsammlung 78 988
davon Verlängerungen nach physischen Einheiten 63 107
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.3.3.3 Lehrbuchsammlung
Bestand am 31.12. des Berichtsjahres  
 nach physischen Einheiten 32 880
 nach Titeln 2 862
Zugang im Berichtsjahr nach physischen Einheiten 3 240
Abgang im Berichtsjahr nach physischen Einheiten 2 786
Ausgaben für Erwerbung (ohne Einband) in vollen Euro 106 894
   
Zahl der Öffnungstage im Jahr 296
Zahl der Öffnungsstunden in der Woche  
 Lehrbuchsammlung Schloß 74
 Lehrbuchsammlung Zweigbibliothek 41




Zahl der erhaltenen Bestellungen 11 707
Zahl der positiv erledigten Bestellungen 9 136
Zahl der davon durch Kopien erledigten Bestellungen 2 322
Zahl der negativ erledigten Bestellungen 2 372
davon verliehen bzw. nicht benutzbar 1 100
Nehmender Leihverkehr
Zahl der abgesandten Bestellungen 17 852
Zahl der positiv erledigten Bestellungen 16 599
Zahl der durch Kopien erledigten Bestellungen 3 892
Zahl der negativ erledigten Bestellungen 1 253
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
2.3.5 Kopierdienst
Zahl der angefertigten Kopien (ohne Selbstbedienungskopien) 147701
Zahl der angefertigten Mikrofilmaufnahmen 75738





davon Bestandssicherung* 50 969
 Benutzeraufträge und LHB-Eigenverfilmung 13 322
Dia 522
Positive/Scans 2199















Auskünfte, schriftlich und telefonisch 396










Gesamtzahl der Benutzungsfälle 10 562
persönliche Besucher 1 931
telefonische Anfragen 6 412
Telefax-und schriftliche Anfragen 1 689






Seiten per E-Mail 74 861
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Zugang
CD-ROM Platten mit Patentdokumenten, chronologisch
 Deutschland 129
 Europa 153
 USA (2002 abbestellt) 0
 Internationale Anmeldungen (PCT) 61
CD-ROM Class mit Patentdokumenten,  
klassifiziert 273
EU-Marken-CD´s 51
Datenbanken-CD-ROM (Patente und Marken) 144
Normen-CD-ROM 34




Patentdokumente, insgesamt 4 545 703
Patentdokumente auf Papier 1 941 019
Patentdokumente auf Filmlochkarten 2 604 684
CD-ROM-Platten
komplette Patentdokumente auf CD-ROM ca. 6 500 000
Japanische Auszüge ca. 7 000 000




Größere Recherchen mit Sachbewertung
(Technik-Recherchen, Konkurrenzanalysen) 39
Mittlere Recherchen
Name, Marke, Literatur, Einzelüberwachung) 517
Kleinere Recherchen






und Veranstaltungen (INSTI) 23
Messeteilnahmen, Exkursionen 4
Bezahlte Recherche
Bezahlte CD-ROM-Eigenrecherchen Patente 467
Bezahlte CD-ROM-Eigenrecherchen Marken 433
Bezahlte CD-ROM-Eigenrecherchen Design 37
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Anteil neue Kommunikations-Medien













benutzte Handzeichnungen 1 402




Aufnahmen anderer Fotowerkstätten 179
Auch im Jahr 2002 wurden wieder umfassende Einführungen in die Kartensammlung (13) sowie thematische
Führungen für Schulklassen durchgeführt. Für sechs Ausstellungen konnten Originale und Reproduktionen zur
Verfügung gestellt werden. Hier ist besonders die Ausstellung "Orient auf Papier" im Hessischen Landesmuseum
Darmstadt zu erwähnen, zu der 11 Ansichten beigesteuert werden konntne. Auch für zehn Veröffentlichungen
wurden Reproduktionen aus der Kartensammlung bereitgestellt.
Am Fest der offenen Türen war die Kartensammlung mit zwei Präsentationen vertreten. Im Haus der Geschichte
zum Thema "Gärten sind große, begehbare Träume - Historische Parks und Gärten in Darmstadt" und ergänzend
dazu im Lesesaal der Bibliothek im Schloß "Gartenkunst und Gartenlust - Literatur über historische Parks" .




Auskünfte schriftlich / telefonisch 66
Kopien / Reproduktionen 545
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
3. Bibliotheken und Bibliothekssysteme
3.1 Universitäres Bibliothekssystem
Zahl der an der Hochschule im Sommersemester
des Berichtsjahres eingeschriebenen Studenten 17 502
Zahl sämtlicher Bibliotheken der Universität 
(mit Hauptbibliothek und Teilbibliotheken) 77
 davon Bibliotheken mit einem Bestand von  
 über 100 000 Bänden 1
 30 001 - 100 000 Bänden 12
 10 001 - 30 000 Bänden 20
 5 001 - 10 000 Bänden 5
 bis 5 000 Bänden 39
davon Teilbibliothek FB 2 4
Teilbibliothek FB 7/11 1
Teilbibliothek FB 10 1
Teilbibliothek FB 15 2
  
Bestand der oben genannten Bibliotheken am 31.12.
des Berichtsjahres nach Buchbinderbänden
(mit Hauptbibliothek) 2 791 873
Im Berichtsjahr laufend gehaltene Zeitschriften und
Zeitungen nach Zahl der Titel (Abonnements)
(mit Hauptbibliothek) 15 027
Ausgaben für Erwerbung (einschließlich Einband)
für die oben genannten Bibliotheken im Berichtsjahr
(mit Hauptbibliothek) 2 629 905
Bibliothekspersonal der oben genannten Bibliotheken




1.1 Ausstellungen im Haus
26.11.01 - 12.01.02 Freude an Buchstaben. Kalligraphien von Ingeborg Herol
21.01. - 28.02. Bauen und Umwelt - Wärmebilder aus Darmstadt
08.03. - 27.03. 
Nachbarn. Deutsche Karikaturisten sehen Polen.
Polnische
Karikaturisten sehen Deutschland
20.03. - 27.04.  Robert Schneider - Leben und Werk
23.03. - 22.04. Präsentation eigener Bestände im Lesesaal
23.04. - 24.05. Francesco Petrarca und Dante Alighieri
28.05. - 29.06. Armenien. Fotos von Hanns Hemann
05.07. - 31.07. Paul Ernst - Leben und Werk
01.09. - 29.09. Carl Maria von Weber
10.10. - 02.11. Bibliophile Humoristik. Cartoons zum Thema Buch
14.11. - 18.11.03 Dr. Hermann Bräuning-Oktavio (1888 - 1977) zum  25.Todesjahr.
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1.2 Beteiligung an Ausstellungen im und außer Haus
1.2.1 Handschriftenabteilung
13.03. - 28.03 Wiesbaden, Hessischer Landtag : "Georg Moller zum 150. Todestag (HS 1508, gr. fol3/245)
30.08. - 11.11. Mainz : Gutenberg-Museum : "Sprachen des Nahen Ostens" (Inc. V/39)
08.07. - 31.07. TUD, Institut für Sprach- und Literaturwissenschaft : "Frühes Deutsch in Darmstadt"mehrer Handschriften, Faksimiles und Drucke
10.10. - 28.11. Stadtarchiv Darmstadt : "Luise Büchner und die frühe Frauenbewegung in Darmstadt(zum 125 Todestag)" (Hs 4187, 4322, mehrere Rara und Drucke)
01.11. - 30.06.03 Basel, Papiermuseum : "Magie. Die geheime Macht der Zeichen" (5 Handschriften)
Zurück zum Inhaltsverzeichnis
1.2.2 Musikabteilung
Im Jahr 2002 wurden keine externen Ausstellungen mit Beständen der Musikabteilung bestückt.
1.2.3 Kartensammlung
Beteiligung an sechs Ausstellung mit Originalen und Reproduktionen
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1.2.4 Theatersammlung
23.02. - 31.10. Staatstheater Darmstadt, Foyer Kleines Haus : "Shakespeares `Kaufmann vonVenedig` auf der Darmstädter Bühne
29.05. - 01.02.03 Staatstheater Darmstadt, Foyer Grosses Haus : "Giacomo Puccinis `MadameButterfly`auf der Darmstädter Bühne"
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2. Vorträge
2.1 Gesellschaft der Freunde der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt e.V.
19.02. Dr. Hans-Peter Geh ( Ltd. Bibliotheksdirektor a.D.) : Die Wiedererstehung der BibliothecaAlexandrina
19.03. Robert Stromberger liest Robert Schneider (in Zusammenarbeit mit dem Film- und VideoclubDarmstadt e.V.)
23.04. Prof. Ferdinand Barth, Darmstadt: "Dante - Dichter, Philosoph und Prophet"
24.05.
Prof. Dr. Jörg-Ulrich Fechner, Bochum : Francesco Petrarca und Sein Canzoniere in der
deutschen Literatur und Kulturgeschichte (mit Präsentation des Originals der Petrarca-
Handschrift)
25.06. Prof. Prinzing, Universität Mainz : "Das Lemberger Evangeliar"
29.10. Dr. Dieter Bingen, Dt. Poleninstitut, Darmstadt : "Überlegungen zur Rückführung vonKulturgütern zwischen Deutschland und Polen"




Staub, Kurt Hans : Jüngere theologische Texte. Beschr. unter Verwendung von Vorarbeiten von Herrmann Knaus.
Wiesbaden, 2001. (Die Handschriften der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt ; 5,1)
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3.2 Musikabteilung
Mit Unterstützung der Musikabteilung entstanden folgende an die Bibliothek gemeldete Veröffentlichungen :
Bücher und Aufsätze
Hessisches Bläserheft 2000, 
München : Strube, 1999
Noteneditionen
Telemann, Georg Philipp: Concerto à viola da braccia concert., 2 violini, viola e basso. Bremen : Karl Berent
Hartmann 2000
Graupner, Christoph: Concerto Nr. 44 
for trumpet and string. Ed. M. Sobel. Indianapolis:
Concerto Ed. 1999
Graupner, Christoph: Concerto for chalumeau, Viola
d'amore, oboe and strings. Ed.: M. Sobel. Indianapolis :
Concerto Ed. 2000
Graupner, Christoph: Concerto for chalumeau, fagotto,
violoncello and strings. Ed.: M. Sobel. Indianapolis :
Graupner, Christoph: Concerto for flauto d'amore and
strings. Ed.: M. Sobel. Indianapolis : Concerto Ed.
Concerto Ed. 1999 1999
Graupner, Christoph: Concerto for flauto and strings.
Ed.: M. Sobel. Indianapolis : Concerto Ed. 1999
Bach, Johann Sebastian: Missa in A. Ed.: U. Leisinger.
Stuttgart : Carus-Verlag 2000
Telemann, Georg Philipp: Concerto a-Moll für
Altblockflöte, Gambe u. Streicher. Hrsg. von Ilse
Hechler. Celle : Moeck 2000
Telemann, Georg Philipp: Konzert für 2 Hörner u.
Streicher. Erstausg. vorgelegt von Wolfgang
Hirschmann. Stuttgart : Carus-Verlag 2001
Telemann, Georg Philipp: Konzert G-Dur TWV 51 G 6
für Violine, Streicher u. Generalbaß. Hrsg.: Ulrike Feld.
Karlsruhe : aka-Musikverl. 2001
Telemann, Georg Philipp: Konzert B-Dur TWV 52 B 2
für zwei Violinen, Streicher u. Generalbaß. Hrsg.:
Ulrike Feld. Karlsruhe : aka-Musikverl. 2001
Telemann, Georg Philipp: Konzert F-Dur TWV 52 F 4.
Hrsg.: Ulrike Feld. Karlsruhe : aka-Musikverl. 2001
Telemann, Georg Philipp: Concerto `a 4 violini senza
basso. Bremen : Karl Berent Hartmann 2000
  
Telemann, Georg Philipp: Sonata à violino primo,
violino secundo, viola e violoncello. Bremen : Karl
Berent Hartmann 2000
  
Telemann, Georg Philipp: Concerto für 3 Trompeten, 2
Oboen, Pauken, Streicher und Basso continuo. Bremen
: Karl Berent Hartmann, 2000
Graupner, Christoph: Trio e-Moll für Flöte, Viola
d'amore und Baß. Hrsg. Von Heinz Berck. Ebersberg :
Ed. Alto, 2001
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Tonträger
Barockmusik aus Hessen : 1. - 1998. - Interpr.:
Barockorchester La Corona. 
Ltg.: Martin Lutz
Barockmusik aus Hessen : 2. - 1999 . - Interpr.:
Barockorchester La Corona. 
Ltg.: Martin Lutz
Barockmusik aus Hessen : 3. - 2000. - Interpr.:
Barockorchester La Corona. 
Ltg.: Martin Lutz
Telemann, Georg Philipp: Les plaisirs. - [2001]. -
Interpr.: Heidelberger Kammerorchester. Ltg.: Gottfried
Lucke
Baroque recorder concerti. - 1999. - 
Interpr. : Hesperus. Ltg. : Scott Reiss
Telemann, Georg Philipp: 3 Darmstädter Ouverturen. -
1998. - Interpr.: Kölner Kammerorchester. Ltg.: Helmut
Müller-Brühl
Trompetenkonzerte des Barock. - 1996. - Interpr.:
Budapest Strings. Reinhold 
Friedrich [Trp]
Graupner, Christoph: Ritratti a colori. - 2001. - Interpr.:
Antichi Strumenti
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4. Veranstaltungen
4.1 Allgemein
02. 09. Fest der offenen Türen
4.2 Handschriftenabteilung
02.09. Fest der offenen Tür : (Vor)Führungen von Herrn Dr. Staub mit dem Thema : "Aus der




17.01. Germanistisches Seminar der Universität Heidelberg (Dr. Wilhelmi)Seminar-Veranstaltung mit Inkunabeln
19.01. Kunsthistorisches Insititut der Universität Heidelberg, Seminar überHandschriftenkultur des Spätemittelalter und die Werkstatt Diebolt Laubers  (Frau
Prof. Saurma) mit 6 Handschriften
14.12. Seminar der TU Darmstadt (Peter Wengel) mit dem Thema "Minnesang" mitHandschriften und Faksimileausgaben.
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6. Schulungen, Kurse,Informationsveranstaltungen
6.1 8 - 9 Info
09.05. Dr. Nolte-Fischer : Öffnungszeiten
04.09. Dr. Nolte-Fischer : Öffnungszeiten, neue Zeiterfassungsbögen
12.09. I. Milutinovic : Brandschutz
12.12. Erfahrungsaustausch erweiterte Öffnungszeiten
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6.2 Gesamtkatalog
Alphabetische Katalogisierung in allegro











1 Informationsveranstaltungen (INFOBIB) für die MitarbeiterInnen der dezentralen Bibliotheken der TUD im
Vortragssaal
 Im Januar 2002 wurde mit der monatlichen Herausgabe der "Bib-News" begonnen, einem Newsletter, der über
die Mailingliste des Darmstädter Bibliothekssystems verteilt wird. Es erschienen 12 Ausgaben
Darmstadt, den 27.03.03
Dr. Hans-Georg Nolte-Fischer
                                                                                                            Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
letzte Änderung : 27.03.03, Doris Michel (michel@lhb.tu-darmstadt.de)
